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DER RECHTLICHE RAHMEN
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DAS ERS UNIVERSUM

EFRAG, 2024

„ESRS Set 1“
Commission Delegated Regulation (EU) 2023/2772

KMU Standards
LSME: Übermittlung an die 
EU Komm. bis Mitte Nov. 2024, 
VSME bis Jän. 2025

Standards für Nicht EU Unternehmen die unter die 
CSR-RL fallen
Abgabe an die EU Komm. bis Nov. 2025

Sektorspezifische ESRS
Erstellung von EFRAG bis Mitte Nov. 2025

COPYRIGHT EINFÜGEN
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KMU IN DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE –
„CAP ANSATZ“ IN DER CSR-RL
Artikel 29b Absatz 4 der CSRD legt eine so genannte

„Wertschöpfungskettenobergrenze“ fest, wonach die ESRS keine Offenlegungen

festlegen dürfen, die Unternehmen dazu verpflichten würden, von KMU in ihrer

Wertschöpfungskette Informationen einzuholen, die über die erforderlichen

Informationen hinausgehen die gemäß den in Artikel 29c genannten

Nachhaltigkeitsberichtsstandards für KMU zu erbringen sind.

„Nicht gelistete KMU, die VSME Standard anwenden, werden im Allgemeinen in der 

Lage sein, die Anforderungen zu Datenanfragen zu erfüllen, die für die 

Wertschöpfungskette im LSME ..definiert sind, außer in sehr spezifischen Fällen“…
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VSME STANDARD –
FREIWILLIGER STANDARDS FÜR KMU
 Standardisierung der derzeit zahlreichen ESG-Datenanfragen, die für 

nicht börsennotierte KMU einen erheblichen Aufwand darstellen

 Reduktion von unkoordinierten Anfragen

 Besserer Zugang zu Finanzierungen und bessere Kundenbeziehung

 bestehend aus einem Basic Module und in zwei zusätzlichen optionalen
Modulen, Narrative-Policies, Actions and Targets (PAT) Module und 
ein Business Partners (BP) Module.
 i. OPTION A: Nur das Basis-Modul;

 ii. OPTION B: Basis- und  PAT-Modul;

 iii. OPTION C: Basis- und Business-Partner-Modul; 

 oder iv. OPTION D: Basis-, PAT- und Business-Partner-Modul

 Konsultation bis 21.5.

© EFRAG, 2024
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WELCHE DATEN KÖNNTEN VON KMU IM ZUGE DER VC 
BETRACHTUNG VERLANGT WERDEN?

 Beschaffung: Materialien, besorgniserregende 
Stoffe (E2-5), kritische Rohstoffe, Verpackungen 
und Produkte (z.B. E5-4, Para 30)

 Abfallbehandlung (E5-5)

 THG Emissionen (E1-6)

 Biodiversitätsangaben beziehen 
Wertschöpfungskette mit ein

EFRAG, 2023
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• Wenn KMU Fragebögen von Geschäftspartnern erhält

• Sustainable Finance Datenpunkte (Table 1 SFDR PAI, EBA Pillar 3, 
Benchmark Regulation)

• Veröffentlichung zu wesentlichen NH Themen

• 11 Veröffentlichungspflichten (z.B. Umsätze in best. Sektoren, 
Geschlechterverhältnis in Leitungs- und Kontrollorganen, THG 
Reduktionsziele, Übergangsplan für den Klimaschutz, usw.)

Business 
Partner
Module

Basic Module

• KMU die bereits Leitlinien, Politiken, Maßnahmen und Ziele
(PAT) erlassen haben und darüber berichten

• Veröffentlichung zu wesentlichen NH Themen

• vereinfachte Sprache (Wesentlichkeitsansatz)

• 5 Veröffentlichungspflichten

Narrative -
PAT Module

• Einstiegslevel für nicht börsennotierte KMU
• Ziel für Mikrounternehmen
• Einfache Sprache (Kein Wesentlichkeitsansatz)
• 12 Veröffentlichungspflichten inklusive ESG Daten

• Vereinfachung: alle verpflichtend aber Gebrauch von  ‘wenn zutreffend’

©E FRAG 
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BASIS MODUL – INHALTE

 Grundlagen für die Erstellung (B1)

 Praktiken, die auf einen Übergang zu einer 
nachhaltigeren Wirtschaft abzielen (B2)

 Energie und Treibhausgasemissionen (B3): Verweis auf 
GHG Protokoll, Scope 1 und Scope 2 Emissionen

 Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung (B4): EPRTR 
Emissionsdaten, Meldungen gem. IndustrieemissionsRL, 
Verweis auf EMAS Umwelterklärung möglich

 Biodiversität (B5): versiegelte und naturnahe Fläche 
(Verweis auf EMAS Kernindikator)

 Wasser (B6) – Wasserentnahme, Wasserverbrauch

 Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und 
Abfallmanagement (B7): Gesamtmenge des jährlich 
erzeugten Abfalls, Recyclinganteil in Produkten und 
Verpackungen

 Belegschaft – Generelle Merkmale (Geschlecht, Art des 
Arbeitsvertrags, Land, etc.) – B8

 Belegschaft – Gesundheit und Sicherheit (z.B. Anzahl der 
Arbeitsunfälle)  – B9

 Belegschaft: Vergütung, Tarifverträge, Schulungen (z.B. Gender 
Pay Gap, Zahl der MA die von KV erfasst sind) – B10

 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette, betroffene 
Gemeinschaften, Verbraucher und Endnutzer 
(Prozessbeschreibung) – B11

 Verurteilungen und Geldstrafen für Korruption und 
Geldwäsche (z.B. Anzahl und Höhe der Geldstrafen) – B12
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LSME STANDARD – STANDARD FÜR BÖRSENNOTIERTE KMU

 Veröffentlichung als „Delegierter Rechtsakt“

 Anwendungsbereich:  rund 1400 Unternehmen in EU

 Abgespeckte Variante des SET 1

 Derzeit läuft Konsultation, Teilnahme noch bis 21.5.

© COPYRIGHT EINFÜGEN!!!!! 
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LSME: UMGANG MIT DATEN AUßERHALB DER 
VERPFLICHTENDEN BERICHTERSTATTUNG

 Para 66: Daten aus der EMAS
Umwelterklärung und dem GRI 
Nachhaltigkeitsbericht dürfen 
verwendet werden, wenn sie extern 
überprüft („same level of assurance“) 
wurden.

 Para 112: Angaben mittels Verweis, 
Daten aus Vergütungsbericht, Corporate 
Gov. Bericht und der EMAS 
Umwelterklärung können für die LSME 
Erklärung herangezogen werden (analog 
zu SET 1)

© COPYRIGHT EINFÜGEN!!!!! 
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NÄCHSTE SCHRITTE

 Konsultation der beiden SME Standards: 
https://www.efrag.org/News/Public-
479/EFRAGs-public-consultation-on-two-
Exposure-Drafts-on-sustainability-r

 Beantwortung der Fragen zu besserer 
Angleichung mit anderen 
Berichtsstandards, (Frage 15 und Frage 28) 
sollte im Idealfall zu einer höheren 
Übereinstimmung bzw. Anerkennung von 
EMAS bzw. auch GRI führen.

 Mittelfristig: Überarbeitung respACT KMU 
Leitfaden wenn Standards feststehen

© COPYRIGHT EINFÜGEN!!!!! 



KONTAKT & INFORMATION

www.umweltbundesamt.at

twitter.com/umwelt_at
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respACT Webinar „Als KMU in 7 
Schritten zum Nachhaltigkeitsbericht“
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